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erhalten, so will es der Landgraf aus der Kammer reichen. Adolf von Itter hat gelobt 

burgmanschaft getruwe unde gewere tzu sine und sein Sohn soll dies ebenfalls geloben; 

wanne er das getuet, so sollin wir auch im danne eerst von dises brifes wegen behaft 

sin —. Datum Gotha feria sexta ante Vrbani anno 26. MCCC’LXXXVIN. | 

| 258. EE 5 

Die Markgrafen Friedrich IV., Wilhelm II. und Georg geloben für den Fall, daß das Land Meißen 
| an sie kommen sollte, der Gemahlin Markgraf Wilhelms I. das ihr ausgesetste Leibgedinge folgen 

zu lassen. 1388 Juni 10. 

Hdschr.: Or. Perg. Gemeinschafll. Archiv Weimar Reg. D pag. 8 No.10b. Das S. (XX, 2) an Pergamentstreifen. — | 
Gleichzeit. Abschr. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 31 fol. 73. ‚10 

Anm.: Vergl. No. 239. 

Wir Friderich, Wilhelm und Iorge gebruder von gotes gnadin maregrafen zcu 
Missen bekennen — vor uns unde alle unser erbin: waz die hochgebornen fursten her 

Balthazar und her Wilhelm lantgrafen in Doryngen unde maregrafen zeu Missen unser 

liebin vettern der hochgebornen furstynnen frauwen Elizabethin lantgrafin in Doryngin 15 

unde maregrafin zeu Missen unsers vettern hern Wylhelms elicher*) gemal unser liebin 

mumen an steten, slossen mit iren zeugehorungen odir woran daz gelegen ist zcu eyme 

lipgedinge gemacht habin, wers, daz daz lant zcu Missen als eyn erbe oder als eyn vor- 

mundeschaft?) an uns queme, so globin wir unser liebin mumen ane arg und ane geverde - 
ir daz lipgedinge stete, gancz unde unvorrukt zceu haldin unde ouch zeu lagen, waz ir 20 

von dem lipgedinge vorsacz[t]°) were oder vorsaezt wurde, als daz ire briefe uswisen, die 

sie darubir hat, unde globin daz glichir wiis zcu haldene, als ab wir ir daz lipgedinge | 

selbir von worte zcu worte vorbrifet hetten, unde sullen unde wullen sie daran nymmer | 

gehindern noch geerren in keyne wiis, alle die wile daz sie glebit, sundern wers, daz 

sichs vorvile, daz sie unsers vettern tot glebte, da got lange vor sie, so sullen und wullen 25 

wir sie daran vortedingen unde schuczcen gliche andern unsern landen unde luten ane 

arg unde ane geverde. Unde habin des zcu orkunde unser insigel ane arg an dissen 

brief gehangen. Unde wir Wilhelm unde Iorge obgnanten globin under unsers bruders | 

hern F'riderichs insigel, des wir gebruchin, wenne wir selbir nicht eygens insygels habin, 
alle vorgesehribin rede, stucke unde artikel in rechtin truwin stete unde ganez, als ob- 30 

geschribin stehet, zeu halden ane argelist unde alles geverde. Ggebin nach gotes geburt | 

dryezehin hundert iar darnach in dem acht unde achezigesten iare an der nehesten mitte- 

woche vor sente Vytes tage. | | 

| . 988. a) eliche Or. 5) vordemundeschaft Or. c) vorsaßt Cop. |


